
 

116. Deutscher Ärztetag  
Hannover, 28.05. - 31.05.2013 

Ärztetags-Drucksache Nr. 

VI - 54  

 

 

 

Angenommen:  
 

 Abgelehnt:  
 

 Vorstandsüberweisung:  
 

 Entfallen:  
 

 Zurückgezogen:  
 

 Nichtbefassung:  
 

Stimmen Ja: 0  Stimmen Nein: 0  Enthaltungen:0  

 

TOP VI  Tätigkeitsbericht der Bundesärztekammer  

  Titel:  Änderung der Betäubungsmittel-Verschreibungsverordnung  

Entschließungsantrag  

  
Von:  Dr. Gerald Quitterer als Delegierter der Bayerischen Landesärztekammer 

 

 

DER DEUTSCHE ÄRZTETAG MÖGE FOLGENDE ENTSCHLIESSUNG FASSEN:  
   

Der Verordnungsgeber wird aufgefordert, die Betäubungsmittel-

Verschreibungsverordnung (BtMVV) in folgenden Punkten zu ändern:  

 Änderung oder Streichung der Bestimmungen zum Beigebrauch  

 Anpassung der Take home Dosis für den Fall, dass der Patient in den folgenden 

zwei Tagen keine Apotheke erreicht  

 Änderung des Dispensierrechts mit der Möglichkeit der direkten Abgabe des 

Substituts an den Patienten durch den Arzt 

   

 

 

Begründung:  

Es besteht eine große Rechtsunsicherheit der Methadon substituierenden Ärzte bei der 

Auslegung der verschiedenen betäubungsmittelrechtlichen Vorschriften, die anlässlich 

eines aktuellen Falls in Niederbayern deutlich zugenommen hat. Die Angst vor 

strafrechtlichen Risiken bis hin zum Approbationsentzug hält Ärzte zunehmend davon ab, 

Methadon zu substituieren. Nicht selten gelangen die behandelnden Ärzte in das Visier 

der Gesundheitsbehörden und der Staatsanwaltschaft - und das oft nur, weil die 

Prüfinstanzen die geltenden Vorschriften anders auslegen als die Ärzte. Die 

Konsequenzen und das Risiko sind für die Ärzte nicht mehr hinnehmbar.  

   

 


